
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner undDer Courie r.Gewandhaus Ro. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

e

d eBe v

d 2 W

S r J eeeeeeeeeeaeeeere-W F. mee 57 eld d e a 3 àDe 1 V X F. e 52d e e JJ S c a
J woran S 7 7 S S Se t r e rnS W e S dehe e ee er rR B W T mT h 2 re Tg De2 e e S Ware8 7 S 2 eW J e 4 eSr

ar S

und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Donnerstag den II. Februar

Denutſchland.
Berlin, d. 9. Febr. Se. Hoheit der Herzog Georg

von Mecklenburg-Strelitz iſt nach Dresden von hier ab
ereiſt.2 We wird eine Herausgabe der Werke Friedrich's des

Großen vollſtändig ſtattfinden. Auf Befehl des Koönigs
hat die Akademie zu dieſem Zweck eine Kommiſſion er-
wählt, deren Mitglieder die HH. Alexander von
Humboldt, Böckh, von Raumer, Ranke und Eich-
horn (weder der Kultusminiſter noch der geheime Ober-
juſtizrath, ſondern der geheime Obertribunalsrath), deren Vor-
ſitzender Profeſſor Boöckh iſt. Obwohl Profeſſer Preuß nicht
Mitglied der Akademie iſt, wurde er doch wegen ſeiner Verdienſte
um die Geſchichte Friedrich's des Großen zur Kommiſſion hin
zugezogen und ihm die Hauptredaktion und die Beſorgung des
Drucks ubertragen; die Kommiſſion hat dagegen die dabei zu be
obachtenden Grundſatze feſtgeſtellt. Die Benutzung der Archive
iſt völlig freigegeben ſodaß noch intereſſante Mittheilungen zu
erwarten ſind.

Leipzig, d. 6. Febr. Den vereinten Verwendungen der
mit dem Hauſe Baiern ſo nahe verwandten Hofe von Dresden
und Altenburg iſt es gelungen, den baiernſchen Hof zur Begrun-
dung einer Eifenbahn von Nuürnberg nach Hof zu bewegen. Da
dieſe Bahn Sächſiſcher Seits Altenburg und Zwickau beruhrt,
ſo durfte ſie fur die Preußiſchen und Anhaltiſchen Lande wichtig
werden in einem ſtarken Getreideabſatz u. ſ. w. nach dem Sach
ſiſchen Erzgebirge, welches wenig Getreide erbauet, und nur
Steinkohlen, Holz und Metalle dagegen ausführen kann, außer
ſeinen vielen Gewerbsfabrikaten. Die beiden Leipziger Eiſen
bahnen nach Dresden und Magdeburg werden dadurch an Fre-
quenz gewinnen. Nimmt man auf Sachſens allgemeinere Jn-
tereſſen Ruckſicht, ſo verdiente gewiß vorläufig die Bahn uber
Koburg den Vorzug, welche, bis Wurzburg und Bamberg ge
fuührt, Baiern weit weniger koſtete, da dieſe Bahn den Main
viel ſchneller erreichte, als die Hofer Bahn. Gerade Bamberg
und Wurzburg ſind viel fruchtbarer und lieferten den Franken-
wein hieher viel wohlfeiler, als die Hofer Gegend bis Nürnberg.
Wäre Böhmen nicht durch ſeine Mauth ſo vollkommen beſchränkt

im Verkehr mit Bayern, Sachſen und Preußen: ſo wurde ge
gen die Hofer Bahn nichts zu erinnern ſeyn, aber jetzt gar vieles
da ſie von Hof ab immer der Böhmiſchen Grenze nahe lauft. Der
thätige Dr. Liſt in Weimar gegenwärtig in Augsburg) wird dar-
um doch zuverläſſig nach dem Wunſch der Thuüringiſchen Regie
rungen und Landſtäände die Anſchließung des Werrathals an die
ins Fuldathal einmündende Preußiſch-Kurheſſenſche Eiſenbahn
mit der Direction nach Halle, Kaſſel und Weſtphalen zu Stande
bringen helfen, damit dieſe Gegenden eine leichte Kommunika-
tion mit der Weſer erhalten. Viele Ausſprengungen in der We
ſer, Werra und Fulda, und die Reinigung dieſer Fluſſe von ihren
Sandbänken werden eine Folge davon ſeyn, denn wenn einmal
den Eiſenbahnen der Stoß gegeben iſt, ſo müſſen die Waſſerſtra
ßen bei uns wie in Großbritannien folgen. (Magdeb. Zeit.)

Frankfurt a. M., d. 5. Febr. Die neueſten Berichte
aus Frankreich entſprechen nicht ganz den Erwartungen, welche
man noch vor kurzem auf die baldige Beilegung der durch den
Traktat vom 15. Juli entſtandenen Differenzen hegen und aus-
ſprechen zu dürfen glaubte. Die orientaliſche Frage iſt allerdings
im Weſentlichen entſchieden, allein Frankreich ſcheint ſeine iſo-
lirte Stellung noch nicht verlaſſen zu wollen ſo ſehr ſich auch
die ubrigen Machte bemuhen, durch ein gemeinſames und uber
einſtimmendes Wirken dem allgemeinen Frieden neue und
dauernde Grundlagen zu verleihen. Frankreich glaubt ferner,
ſeine europäiſche Stellung durch eine imponirende Waffenmacht
unterſtutzen zu muſſen, und wir können aufs beſtimmteſte ver
ſichern, daß in Frankreich neuerdings Alles aufgeboten wird,
eine ſolche Waffenmacht in effektiven Stand zu bringen. Da-
durch ſehen ſich aber die übrigen Mächte und namentlich auch
Deutſchland, aufs dringendſte veranlaßt, ihre Streitkräfte ſo
zu ordnen, daß ſie dem allenfallſigen Eintritt ernſter Ereigniſſe
mit Ruhe entgegenſehen und mit Wurde und Nachdruck begegnen
können. Man darf und will nicht behaupten, daß von irgend
einer Macht die Störung des Friedens geradezu provozirt werde,
da es aber den Bemühungen der Diplomatie noch nicht gelungen
iſt, das franzöſiſche Kabinet zu vermögen, ſich den uübrigen an
zuſchließen, würden wir vorerſt aus dem bewaffneten Frieden
ſchwerlich heraus kommen. Deſſenungeachtet darf man die Hoff
nung auf die Wiedergewinnung eines vollkommenen Ruheſtandes



nicht verlieren, denn es iſt kaum denkbar, daß irgend eine Macht
die Verantwortlichkeit uübernehmen wolle, einen Krieg zu entzun
den, deſſen Ausgang ſchwer vorher zu berechnen iſt, da alle
Mächte geruſtet ſind. (Preuß. Staats Zeit.)

Frankreich.
Paris, d. 4. Febr. Die Débats enthalten Der Geſetz

entwurf hinſichts der Aushebung von 80,000 Mann aus der
Klaſſe von 1840, wird den Zweck haben, nach einem Abzug
von 7725 Mann fur die Marine, der Armee ungefähr 65,000
Mann einzuverleiben, um den Effektivbeſtand derſelben auf
505,000 Mann zu erhöhen. Der Kriegsminiſter beabſichtigt,
im Laufe der Sitzung einen zweiten Geſetzentwurf vorzulegen,
um das Kontingent der Klaſſe von 1841 einzuberufen. Jn die-
ſer Weiſe wurde die Kammer das Kontingent wie das Budget
votiren, indem ſie dem Miniſter die nothigen Fonds und Mann-
ſchaften zur Erhaltung des Effektivbeſtandes, den ſie beſtimmt
hat, bewilligt. Die Zahlungsliſten werden alsdann vom An
fange des Jahres an gebildet und die Aushebungen werden
kunftig während der ſchönen Jahreszeit beendigt werden.
Dieſe weiſe Maßregel ſtellt alle kriegsfahige Mannſchaft, die
die Eventualitäten erheiſchen könnten, zur Verfügung der Re
gierung.

Die Kommiſſion der geheimen Fonds beſteht aus Fol-
genden: Leclere, F. Deleſſert, Schneider, Marſchall Seba
ſtiani, Fulchiron, Bonnefonds, Jouffroy, Jacqueminot,

Die Boörſe war heute ſehr ſchwach. Man ſchrieb das Fal-
len der Aushebung von 80,000 Mann zu, die heute von den Da

bats verkundigt wird und die Zahl von 500,000 Mann hinſichts
der franz. Armee ergänzen wird. Mit den orient. Angelegenhei
ten beſchaftigte ſich Niemand.

Telegraphiſche Depeſche. Marſeille, d. 2. Febr. 1846
(Dieſe Depeſche iſt erſt heute wegen des Zuſtandes der Atmo-
ſphaäre eingelaufen.) Alexandrien, d. 23. Jan. Der Ge-
neralkonſul an den Miniſter des Auswärtigen. Die turkiſche
Flotte iſt heute gänzlich aus dem Hafen von Alexandrien ausge-
laufen. Man hat Nachrichten von der Ankunft Jbrahims
zu Ramleh, unweit Gaza, erhalten. Seine Armee muß jetzt
auf dem ägyptiſchen Territorium ſein. Der Abgeſandte der Pforte
hat Mehemed Ali in Kenntniß geſetzt, er habe erfahren, daß
der Ferman der Pforte, der ihm den lebenslänglichen Beſitz von
Aegypten bewillige, von dem Sultan unterzeichnet worden ſei.
Alle Verpflichtungen, die von einer oder der andern Seite uber
nommen worden ſind, ſind ſomit erfullt.

Spanien.Madrid, d. 28. Jan. Aus Guadix in der Provinz Gra-
nada wird gemeldet, das Freiwilligenregiment von Malaga, das
im Dorfe Hoetort in Garniſon liege, habe ſich empört. Die Sol
daten ſollen einige Offiziere verwundet und auf andere gefeuert
haben. Dieſe Empörung ſcheint von dem Befehle der Re
gierung veranlaßt worden zu ſein, der die Auflöſung der Frei

Denis. willigen beſiehlt.

ccee=„e 7 TFamilienNachrichten.
Verbindungsanzeige.

Geſtern vollzogen wir unſere eheliche
Verbindung.

Halle, den 8. Febr. 1841.
C. Zeſch KreiskaſſenRendant.
A. Zeſch geb. Genzſch.

„àz J dBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach den gemachten Wahrnehmungen ge
langen die Vorſchriften welche im 9. 10
der Beſtimmungen vom 9. Juni 1838 in
Betreff der Erhebung der Abgaben von der
Schifffahrt und der Holzflöößerei auf den
Waſſerſtraßen zwiſchen der Elbe und Oder
(bekannt gemacht im Amtsblatte der Königl.
Regierung zu Merſeburg pro 1838 S. 210ff.)
und in den, in Gemaßheit des 9. 2 dieſer
dieſer Anweiſung ausgefertigten Meßbriefen
unter 4

in Betreff der Verbindlichkeit zur An-
zeige von dem im Eigenthume eines
Flußſchiffes eingetretenen Wechſel,

gegeben ſind, nicht überall gleichmaßig und
gehörig zur Anwendung.

Jn Folge Beſtimmung des Herrn Fi-
nanz Miniſters Excellenz wird daher Nach-
ſtehendes in Erinnerung gebracht und an
geordnet:
1) Der Uebergang eines nach Vorſchrift

der vorgedachten Anweiſung bezeichneten
Schiffsgefäſſes auf einen andern Eigen-
thumer, iſt bei Vermeidung der im H. 13

der Aweiſung vom 9. Juni 1838 vor-
geſchriebenen Strafe, ſowohl von dem
Erwerber, als von demjenigen, welcher
das Eigenthum aufgiebt, ungeſaäumt und
ſpäteſtens binnen 8 Tagen nach eingetre
tenem Eigenthumswechſel, der SteuerBe
hörde anzuzeigen.

2) Jſt der Sitz des Haupt Steuer oder
Haupt Zoll Amtes, welches das Gefaß
bezeichnet hat, dem Orte, an welchem
der Eigenthumswechſel eintritt, naher, als
der Sitz eines andern Haupt oder Ne-
benſteuer oder Zoll-Amts; ſo liegt dem
fruhern Eigenthumer, wie dem Erwerber
ob, die Anzeige bei dem zuerſt gedachten
Hauptamte zu machen. Jſt jenes nicht
der Fall, ſo ſteht es dem fruhern Be
ſitzer, wie dem Erwerber frei, die An-
zeige, ſtatt bei dem Haupt Amte, wel-
ches das Gefaß bezeichnet hat, bei einem
naher belegenen Haupt oder Nebenamte
zu bewirken.

3) Die Anzeige muß in der Regel mund
lich geſchehen, und daruber eine Ver-
handlung aufgenommen werden. Jedoch
ſind auch ſchriftliche Anzeigen zulaſſig.
Dieſelben muſſen aber den Vor und Ge-
ſchlechtsnamen, ſowie den Wohnort des
fruühern Eigenthumers und des Erwer-
bers, ferner das Datum des, uber das
betreffende Schiffsgefaß ertheilten Meß-
briefes, die nach dieſem dem Schiffsge
faäße gegebene Bezeichnung und den Tag
der Eigenthums Uebertragung enthalten,
auch von dem Anzeigenden unterſchrieben,
oder, unter Zuziehung irgend eines Be-

amten, mit ſeinem Handzeichen verſehen,
und es muß, daß Letzteres geſchehen
von dem Beamten auf der Anzeige ber
zeugt ſein. Der Anzeige des Erwerbers
iſt uberdies der Meßbrief beizufuügen, ſo
fern derſelbe nicht ſchon fruüher uberreicht
worden.
Das Schifffahrt treibende Publikum har

ſich hiernach zu achten.
Magdeburg, den 11. Decbr. 1840.

Der Geheime Ober Finanz Rath und
ProvinzialSteuerDirektor,

Landmann.
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich

hierdurch zur Kenntniß ſammtlicher Schiffs-
eigenthümer im Saalkreiſe, und veranlaſſe
zugleich die treffenden Ortsbehoörden, ſolche
Perſonen welche bei ihnen den im Eigen-
thum eines vermeſſenen und bezeichneten
Flußſchiffes eingetretenen Wechſel anmelden
wollen, an das nachſte Haupt Zoll oder
Steueramt zu verweiſen, und ſich der etwa
nigen Ausſtellung irgend eines auf eine
Veranderung im Eigenthum eines Schiffsge

faäßes ſich beziehenden amtlichen Vermerks
gänzlich zu enthalten.

Halle, am 3. Februar 1841.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Nach einer unterm 16. Juli v. J. er
laſſenen Königl. Baierſchen Anordnung uber
den Verkehr auf den Kunſtſtraßen darf die
die Breite der Ladung auf Frachtwagen, mit
Ausnahme der untheilbaren Laſt, Neun Fuß
Baieriſch nicht uberſchreiten (9. 14.) Ueber
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treter werden (9. 18.) polizeilich beſtraft und Maſſe noch ubrig bleiben möchte, verwieſen
überdies bis zur vorſchriftsmaßigen Einrich-
tung ihres Fuhrwerks an dem Weiterfahren
gehindert.

Dieſe Beſtimmungen werden hierdurch
fur diejenigen Fuhrleute, welche mit Fracht-
fuhrwerk nach Baiern kommen, mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß, da der Baierſche Fuß ſich nahe
117/ Preuß. Zoll berechnet, jene 9 Fuß
Baieriſch nahe 8 Fuß 410 Zoll Preußiſch
ausmachen in Baiern mithin nicht die, auf
den dieſſeitigen Chauſſeen nach der Verord-
nung vom 17. Marz 1839. (9. 10.) zu-
läſſige Ladungsbreite von allen 9 Fuß Preu-
ßiſch geſtattet iſt.

Halle, den 6. Februat 1841.
Der Landrath des Saalkreiſes

d. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Das Königliche hohe Miniſterium des

Jtmern und der Polizei hat den Polizei
Commiſſarius Roloff hieſelbſt mittelſt Re
ſcripts vom 24. December v. J. mit der
Beaufſichtigung des Fremdenver-
kehrs auf der hieſigen Station der Mag-
deburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn
beauftragt, was wir hierdurch zur öffentli-
chen Kenntniß bringen.

Halle, d. 6. Febr. 1841.
Der Magiſtrat.

Avertiſſement.
Von dem Koöniglichen Ober Landesge-

richt von Sachſen zu Naumburg iſt uüber
den Nachlaß des am 22. Januar 1840 zu
Zeitz verſtorbenen Profeſſors Dr. Ernſt
Friedrich Junge, auf den Antrag der
Wittwe deſſelben und des hieſigen Königli-
chen Pupillen Kollegiums, der erbſchaftliche
Liquidations Proceß eröffnet, und ein Ter-
min zur Anmeldung und Nachweiſung der
Anſpruche der Glaubiger auf
den 27. April 1841, Vormittags um 9 Uhr,
vor dem Referendarius von Wilmows-
ky II. als Deputirten im Lokal des unter-
zeichneten Gerichtshofes angeſetzt worden.

Es werden daher alle etwanige unbe-
kannte Glaäubiger hierdurch vorgeladen, ihre

Forderungen binnen 9 Wochen und ſpate
ſtens in dem obigen Termine, entweder in
Perſon, oder durch einen mit Vollmacht
und Information verſehenen hieſigen Juſtiz-
Commiſſarius, anzuzeigen die Beweismittel
beizubringen, und hiernachſt die weitern Ver-
fügungen zu erwarten.

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An-
ſpruüche, und beim Ausbleiben im Termine
aber haben dieſelben ohnfehlbar zu gewarti-
gen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte
verluſtig erklart, und mit ihren Forderun-
gen nur an dasjenige, was nach Befriedi-
gung der ſich meldenden Glaäubiger, von der

werden ſollen.
Naumburg, den 14. Januar 1841.
Königl. Preuß. OberLandes Gericht.

Erſter Senat.
Mahlmann.

Bekanntmachung.
Auf den Antrag der Erben des in Al-

terode verſtorbenen Halbſpanners Johann
Chriſtian Gottlieb Ludecke, ſollen die
von demſelben nachgelaſſenen Grundſtuücke,

als
a) das zu Alterode sub No. 65 belegene

Halbſpannergut, an Haus, Hof, Scheu
ne, Staällen und Garten, nebſt dazu
gehörigen 25 Morgen Acker, auch ubri-
gem Zubehör, taxirt auf 2584 Thlr.
s Pf.b) 20 Morgen Wandelacker auf Al-
teroöder Flur in 12 einzelnen Stucken,
taxirt auf 1158 Thlr. 16 Sgr. s Pf.

c) ein KoſſathenGarten, im Dorfe Al-
terode, taxirt auf 31 Thlr. 10 Sgr.
5 Pf.
Flur unter dem Gorſchenholze, taxirt
auf 106 Thlr. 25 Sgr. Pf.

o) der halbe Antheil an dem Holze, die
Altenburg genannt, auf Alteroöder Flur,

welches nach dem Hypothekenbuche
zu 5 Morgen, nach der Grundſteuer-
Rolle aber zu 10 Morgen angegeben
iſt, und mit dem Schmiedemeiſter
Friedrich Honigmann und Genoſſen ge
meinſchaftlich beſeſſen wird taxirt
auf 76 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf.

Theilungshalber im Wege der freiwilligen
Subhaſtation in dem dazu auf
den 5. Maärz d. J., Vormittags 9 Uhr,

im Zieler'ſchen Gaſthofe zu Alterode anbe-
raumten Termine und unter den in dem-
ſelben bekannt gemacht werdenden Bedin-
gungen verkauft werden. Die Taxe und die
neueſten Hypothekenſcheine können in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden.

Uebrigens werden in dieſem Termine auch
noch 2 Morgen Wieſen uber Stangerode an
der Eine und auf Anhalt-Bernburgſchen
Gebiete belegen, ebenfalls zum Nachlaß des
obbenannten Luüdecke gehörig, und auf
244 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. taxirt, zum
Verkauf ausgeboten werden.

Endorf, den 30. Januar 1841.
Freiherrlich Knigge'ſches Patrimonial-

Gericht des Amts Arnſtein.

Eine ordentliche Dreſcher- Familie findet
Arbeit und Wohnung von Oſtern d. J. ab
auf dem Vorwerk Langenbogen.

Ein großes Gut ſucht zu k. Oſtern einen
nuchtern und geſchickten Schmidt. Nahere
Auskunft giebt muindlich

Hoppe in Langenbogen.

d) 1 Morgen Wieſe auf Alteröder

l

Zu verkaufen ſteht in einem großen
volkreichen Staädtchen, wo eine Haupt
Chauſſee durchgeht, in einem der Herzog-
thumer Sachſens, ein am Markte und der
Chauſſee liegendes Haus, mit 2 ſchonen
Obſt und Gemuſegarten, nebſt Material,
Taback, Farben, Wein und italieniſcher
Waaren Handlung u. ſ. w., fur die ganz
billige Summe von 2500 Thlr., und wird
alles Naähere franco ertheilt im Comptoir
von J. G. Otto in Leipzig.

Jn der Anzeige in No. 32. des Couriers:
1) den Verkauf des Jnventars zu Dach

ritz No. 3.,
2) die Holzauction zu Dachritz, Merke-

witz und Möderau,
3) den Verkauf von Heu und Stroh zu

Paſſendorf No. 17.
betreffend iſt das Datum irrthumlich auf

ad 1. Montag den 14. Februar C.
ad 2. Sonntag den 13. Februar e.
ad 3. Sonnabend den 12. Februar e.

angegeben. Es ſoll vielmehr heißen
ad 1. Montag den 15. Februar c.
ad 2. Sonntag den 14. Februar C.
ad 3. Sonnabend den 13. Februar e.

Dachritz, den 6. Februar 1841.
Becker.

HausVerkauf. Auf den 15. Febr.
d. J. des Vormittags um 10 Uhr ſoll in der
Wohnung des Unterſchriebenen ein Wohnhaus
im Neuendorfe in Eisleben, neben dem Berg
Amte belegen, welches uüber hundert Thaler
jahrliche Miethe träagt, und ſich im guten
baulichen Zuſtande befindet, worin 7 Stuben,
4 Kammern, 3 Kuüchen, 1 Laden, große
Hausboden, mehrere gute Keller, Scheune,
Hofraum und Garten befindlich iſt, worin die
BuchbinderProfeſſion ſeit 100 Jahren vor
theilhaft betrieben worden iſt, Veranderungs
wegen, freiwillig meiſtbietend in Preuß. Cour.
verkauft werden.

Melcher,
wohnhaft in der Langengaſſe in Eisleben.

Avertiſſement.
Die Anlieferung des Oelbedarfs für die

gewerkſchaftlichen Materialien Factorieen auf
der neuen Hutte bei Wimmelburg und auf
der Kupferkammerhuütte bei Hettſtedt ſoll an
den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Es iſt hierzu ein Termin auf
den 6. Maärz d. J.
Vormittags 14 Uhr

im Königlichen Wohllöblichen Berg Amte zu
Eisleben anberaumt, welches darauf Re
flectirenden mit dem Bemerken hierdurch be
kannt gemacht wird, daß die Lieferungsbedin-
gungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht
werden ſollen.
Kupferkammerhutte, d. 6. Febr. 1841.

F. Zimmermann.
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ne Wunder- eder Rieſenklee. S
S Vor 2 Jahren machte ich den Verſuch mit dem von Dr. Porſch, Pfarrer und Mitglied mehrerer gelehrten und landwirth
Sſchaftlichen Vereine zu Markt Taſchendorf bei Langenfelde in Mittelfranken Bayerns, empfohlenen Wunder- oder Rieſenklee,
und habe ich mich durch dieſen Verſuch hinlanglich uüberzeugt, wie vortheilhaft dieſer Klee fur jede Oeconomie iſt. Jch bezo g89
Smir 1 l Saamen, ſaäete ihn und erntete hiervon 625 Saamen. Der Boden, den ich dazu gewahlt, war nicht der beſte
Sund d erhielt er eine Höhe von 9 10 Fuß. Von einem einzigen ſolchen Stocke erntete ich gegen 300,000 Koörner, d. i. 89
S 1 kl. Jm erſten Jahre erhielt ich keinen Saamen, deſto reichlicher beſaamten ſich die Stöcke im 2ten Sommer, derſelbe iſtHa ſchnellwuchſichſte, der kraut und ſaamenreichſte unter allen Kleearten, binnen 4 Wochen macht er 1 Fuß hohes Krautss

Sund erreicht auf gutem Boden eine Höhe von 12 15 Fuß. Die nahere Beſchreibung, die Ausſaat, Erndte, Boden Behand
Slung und Verbrauch deſſelben betreffend, und um zur möglichſt weiteren Verbreitung dieſer ausgezeichneten nützlichen Kleeart mög
Slichſt beizutragen, bin ich fortwährend bereit, allen Oeconomen, die einen Verſuch des Anbaues machen wollen Saamen ſowohl
als die Beſchreibung dieſes Wunderklees abzugeben, wenn ſie ſich deshalb an mich wenden wollen. Preis pro t 25 Sgr.,
Segrößeren Quantitaten billiger.

W
Heiligenthal bei Gerbſtedt, den 29. Januar 1841.

Wilhelm Steckelberg,

bei
S

S

Muühlenbeſitzer und Oeconom.SHöre BeDas Parterre Logis meines Hauſes
No. 1020. iſt von jetzt oder Oſtern ab zu
vermiethen es enthält 4 Stuben, 4 Kam-
mern, Küche mit Speiſekammer u. ſ. w.

Stengel, Mauermeiſter.

Es ſucht Jemand in der Nahe von
Halle einen Kutſcher.

Darauf Reflectirende, mit guten Zeugniſ-
ſen verſehen, mögen das Nahere erfragen

bei C. Göhrenim Kronprinz.

Ein Kutſcher findet ſogleich Anſtellung
im Gaſthof zur Stadt Zurich.

In eine lebhafte Materialhandlung wird
zum ſofortigen Antritt ein gewandter Com-
mis geſucht. Das Nähere erfährt man
durch Chr. Fritſch jan.,

Ulrichskirche No. 380.

Der zum 17. d. M. in Halle angeſetzte
Termin zur Verpachtung von Pfersdorf,
Witterode und Friedrichrode wird hier-
mit aufgehoben.

Merſeburg, den 9. Febr. 1841.
Butte.

Zucker Formen
verkaufe ich in gut gebrannter Waare, um
damit zu raumen:

Am

Rafinade Formen 100 Stuck fur 14 Thlr.
Dergleichen Potten 100 Stuck fur 6 Thlr.
Halb Baſter Formen 100 St. fur 45 Thlr.
Dergleichen Potten 100 Stuck fur 30 Thlr.
Ganz Baſter Formen 100 St. für 70 Thlr.
Dergleichen Potten 100 St. fur 45 Thlr.

Stengel,Thonwaaren Fabrik in Halle No. 1021.

Holz- Auction.
Donnerstag, den 18. Februar d. J. von

Vormittags 9 Uhr ab, ſollen im Frieders-
dorfer Forſtrevier, im Holzſchlage am Hai-
deberge links am Burgkemnitzer Wege, eirca
600 Stuck geſchlagene Bauſtamme gegen ſo-
fortige baare Bezahlung in Preuß. Courant
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kauf
luſtige wollen ſich am genannten Tage und
Orte hierzu einfinden.

Altpouch, den 30. Januar 1841.
Der Revierforſter

Ulbricht.
Ein unverheiratheter Gaärtner, der die

Blumen und Baumzucht verſteht und Atteſte
ſeines Wohlverhaltens und ſeiner Brauchbar-
keit nachweiſt, findet ſofort ein Unterkommen
auf dem Amte Gerbſtedt.

Circa 30 Centner Hirſchhaare liegen zum

Verkauf beim Weißgerber J. Gottlieb
Zinn in Naumburg an der Saale.

Die dabei betheiligten Pferdehaändler wer
den darauf aufmerkſam gemacht, daß auf dem
nachſt bevorſtehenden Halleſchen und den ſon-
ſtigen benachbarten Fruhjahrsmarkten ſtarke
und große fehlerfreie Zuchtſtuten, die dabei
fur die ländlichen Arbeiten hieſiger Gegend

fer finden werden.

Einen Lehrling ſucht Ohme, Schloſſer
und Windenmachermeiſter, Halle Alter
Markt No. 552.

Eine neue einſpaännige Troſchke, von
Schmidt und Stellmacher fertig, ſtehet zu
verkaufen auf dem kl. Berlin No. 414. beim

Schmiedemeiſter Riecke.

völlig geeignet ſind, zuverſichtlich raſche Kau

Fur die zahlreichen Verehrer des
kalten Waſſers!

Jn der Kümmel'ſchen Sort.
Buchhdl. iſt ſo eben angekommen:

Univerſal-Waſſerdoktor,
oder die herrlichen Wirkungen des kalten
Badens und Trinkens des kalten Waſſers
zur Starkung des menſchlichen Koörpers, Ver
huütung und Heilung vieler Krankheiten, na
mentlich des Fiebers und verſchiedener Lei-
besgebrechen. Nebſt einem Anhange von den
Heilkraäften des Eſſigs und der Milch. Von
drei beruühmten Aerzten, J. Floyer,
Friedr. Hoffmann und J. Hancocke.Neu bearbeitet und heranegegeeen von Prof.

Dertel in Ansbach. Zweite Aufl. broſch,
20 Sgr.

Der ſo allgemein geachtete, als Waſſer
trinker ſtets geſunde, 76 jahrige Herr Prof.
Oertel, der die Waſſerheilmethode wieder
der Vergeſſenheit entriſſen und ſich dadurch
um die Menſchheit ein großes Verdienſt er-
worben hat, iſt der Herausgeber dieſes Bu-
ches; mehr zur Empfehlung zu ſagen, ware
uberfluſſig.

F. F. Haſpel'ſche Buchhandlung
in Schw. Hall.

Sonntag den 14. Febr. ladet zur Schlit
tenfahrt und Pfannkuchenfeſt ergebenſt ein

Wilhelm Weber,
in Hohenthurm,

Heuverkauf.
Es ſind noch 200 Ctr. gutes Wieſenhen

ſowohl im Ganzen als im Einzelnen zu ha-
ben bei Schmidt am Moritzthor. Auch

ſind daſelbſt mehrere Klaftern gutes Brennholz zu verkaufen.

Beilage



Beilage zu Nr. 35.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Donnerstag, den 11. Februar 1841.

u m TW v c u v

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Febr. In der heutigen Sitzung des Unter-

hauſes trat Lord Stanley mit ſeiner Motion auf erneuerte
Einbringung der im vorigen Jahre von ihm zuruckgenommenen
Bill zur Aenderung der irländiſchen Wähler-Regiſtrirung her-
vor; Lord Morpeth, der Secretair fur Jrland, widerſetzte
ſich dieſem Antrage nicht, nur ſprach er die Hoffnung aus, daß
die Oppoſition auch der denſelben Gegenſtand betreffenden mini-
ſteriellen Bill am 4. d. eine gleiche Gunſt erweiſen werde.
O'Connell trug zwar darauf an, daß die Stanleyſche Mo
tion bis zum Donnerstag verſchoben werden ſolle, um der mi-
niſteriellen Bill den Vorrang einzuräumen, aber dieſes
Amendement wurde mit 261 gegen 71, alſo mit einer Majo-
ritäät von 190 Stimmen, verworfen, und Lord Stan-
v erhielt die verlangte Erlaubniß zur Einbringung ſeiner

ill.
Die Regierung laßt jetzt funf große Kriegs-Dampfbote

bauen von denen eins, der Driver ſchon fertig iſt. Es
n zwei Maſchinen, jede von 140 Pferdekraft und 1400

onnen.
Die Konſervativen haben ſowohl bei der Wahl zu Kanter-

bury, wie bei der zu Walſall, geſiegt. Die letztere beſonders
war von Wichtigkeit, weil hier der Verein gegen die Korngeſetze
ſeinen ganzen Einfluß in die Wagſchaale des liberalen Kandida-
ten geworfen hatte. Am erſteren Orte war das Reſultat bei der
Abſtimmung durch bloßes Handaufheben daſſelbe, an letzterem
aber hatte, nach der Erklärung des Sheriffs, hierbei der libe-
rale Kandidat, Herr Smith, den Sieg davongetragen. Es
mag allerdings da bei der ſchriftlichen Abſtimmung die Majo
rität fur den Tory, Herrn Gladſtone, nur 38 Stimmen be-
trug, bei der Menge der Abſtimmenden nicht genau zu uber-

ſehen geweſen ſein, fur wen die Mehrzahl der Hande ſich erho-
ben hatte. An beiden Orten wurde auf eine zweite, ſchriftliche
Abſtimmung angetragen, und dieſe ergab denn in Walſall fur
Herrn Smith nur 327, fur Herrn Gladſtone aber 365 Stim-
men, und in Kanterbury, wo das Reſultat unverandert blieb,
fur den Whig, Herrn Wilſon, 619, fur den Tory, Herrn
Smythe, aber 782, alſo eine Majorität von 163 Stimmen.
Großer Jubel der Tory- Partei begleitete dieſe beiden Siege zu
Walſall furchtete man fur die Ruhe der Stadt, die ſich am
Schluß der Wahl in bedeutender Aufregung befand, doch iſt eine
hinreichende Militairmacht dort, um ernſtliche Gewalt-Ausbruche

zu verhindern.,
Der miniſterielle Globe zeigt nun als beſtimmt an, daß die

junge Prinzeſſin nach der Königin und der Herzogin von Kent
Victoriga, nach der verwittweten Königin Adelaide und
nach der Königin der Belgier Louiſe heißen werde. Pathen
werden wie ſchon erwahnt, der König der Belgier, der Her-
zog von Suſſex, die verwittwete Königin und die Herzogin von
Kent ſein.

Der Courier ſagt, es ſei auf ruſſiſchem Wege die Nach-
richt hier eingegangen daß ſchon ein Handels Traktat zwi

e c

ſchen England und der chineſiſchen Regierung abgeſchloſſen
worden ſei, deſſen Haupt-Stipulationen wären, daß der Han-
del zwiſchen England und China in Zukunft in den drei Hä-
fen Kanton, Emoy und Ningpo betrieben werden ſollte. Das
nen Blatt will jedoch dieſer Nachricht keinen Glauben

enken.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus London: Jn der Nacht des 24.

Januar ſind bei heftigem Sturme und dichter Finſterniß zwei
Schiffe an der Kuſte von Oſt Horkſhire mit ſolcher Gewalt auf
einander geſtoßen, daß beider Bug ſogleich eingedruckt wurde,
und die Schiffe, wovon das eine fur 5000 Pfd. St. Ladung
hatte, alsbald zu ſinken begannen. Nur mit Muhe rettete ſich
die Mannſchaft in den Böten. Nach 10 Minuten waren beide
r untergegangen. Der Verluſt wird auf 12,000 Pfd. St.
geſchätzt.

Man ſchreibt aus London: Es wird in hieſigen Blat
tern darauf aufmerkſam gemacht, daß die Englander in ihren See
ſchlachten meiſtens mit verhaltnißmaäßig geringem Verluſte geſiegt
hätten der Verluſt bei St. Jean d'Acre iſt jedoch der geringſte ge
weſen, den man je erlebt hat. Als Beiſpiel werden angefuhrt:
Jn Lord Howe's Schlacht, am 1. Juni 1794, waren 26 Linien-
ſchiffe mit 17,000 Mann Geſammtbetrag der Getoödteten und
Verwundeten 1078. Jn Lord Bridport's Schlacht, am 23. Juni
1795, waren 14Linienſchiffe mit 10,000 Mann Todte und Ver-
wundete 144. Jn Lord Vincent's Schlacht waren 15Linienſchiffe
mit 10,000 Mann 300 Todte und Verwundete. Jn Lord Dun-
can's Schlacht, im Oktober 1797, waren 16 Linienſchiffe mjt
8000 Mann; Todte und Verwundete 751. Jn Lord Nelſon's
Schlacht am Nil, am 1. Aug. 1798, waren 14 Linienſchiffe mit
8000 Mann; Todte und Verwundete 895. Bei Lord Nelſon's
Angriff auf Kopenhagen, am 1. u. 2. April 1801, waren 11 Li-
nienſchiffe und 5 Fregatten mit 17,000 Mann Todte und Ver
wundete 1524. Jn Lord Nelſon's Schlacht bei Trafalgar, am
21. Oktober 1805, waren 27 Linienſchiffe mit 17,000 Mann
Todte und Verwundete 1524. Bei Lord Exmouth's Angriff auf
Algier waren 5 Linienſchiffe und 5 Fregatten mit 5000 Mann
Todte und Verwundete 818.

Aus Sachſen, d. 7. Febr. Nachdem ſich in neueſter
Zeit in mehren Gegenden des Landes, namentlich in der Gegend
von Freiberg, beklagenswerthe Falle ereignet, daß Menſchen in
Folge des Biſſes toller Hunde an der Waſſerſcheu unter
den furchterlichſten Erſcheinungen geſtorben ſind, hat das Miniſte-
rium des Jnnern unterm 5. Jan. eine desfallſige Bekanntmachung
erlaſſen der kurze und gemeinfaßliche Belehrungen uüber die Urſag-
chen und Kennzeichen der Wuth oder Tollheit bei den Hunden und
andern Hausthieren, zur Verhutung der Folgen derſelben, ferner
daruber, wie man ſich beim Biſſe toller Hunde in Ermangelung
eines Arztes oder Wundarztes, und bis zur Ankunft deſſelben zu
verhalten habe und endlich uber die thierarztliche Behandlung der
von einem tollen Hunde gebiſſenen Hausthiere beigefügt ſind.
Nachſtdem iſt eine Belehrung über die Anwendung eines Mittels



zur Heilung der Hundswuth bei Menſchen und Thieren, von einem
Schullehrer in Kroatien, Namens Lalic, beigegeben, der, wie
dem Miniſterium auf officiellem Wege mitgetheilt worden iſt, die
Entdeckung gemacht hat, daß die Radix gentianae cruciatae (die
Wurzel des Kreuz Enzian) gegen die Folgen des Biſſes toller
Dre als ſpecifiſches Mittel zu gebrauchen ſey, auch dieſelbe, der

erſicherung nach, in vorgekommenen Fallen mit Nutzen ange
wendet hat. Obſchon dem Miniſterium uüber die Heilkraft dieſes
Mittels zur Zeit noch keine durch öffentlich beglaubigte Krankheits
geſchichten belegte ſpecielle Beweiſe zugekommen ſind und demnach
die Untrüglichkeit des Mittels nicht verburgt werden kann, ſo hat
man doch fur gut befunden, daſſelbe öffentlich bekannt zu machen,
auch die Apotheker anzuweiſen, ſich einen entſprechenden Vorrath
dieſer Pflanze beizulegen jedoch zugleich das Publikum aufgefo
dert, vorkommenden Falls vor der Hand auf den Gebrauch dieſes
Mittels allein ſich nicht zu beſchränken.

Leipzig, d. 7. Febr. Vor Kurzem verſtarb hier ein
ehemaliger Kaufmann, Namens Moſe, bei deſſen hochſt ein
fachem Leben man auf nichts weniger als Reichthum ſchloß, der
aber die Klang habende Summe von 800,000 Thalern hinter
ließ.

Die Zählung der Bevölkerung von Wien im abgelaufenen
Jahre ergibt die Geſammtſumme von 357,927 Menſchen, dar
unter Einheimiſche 204,298, aus den Provinzen der Monarchie
136,366, und Ausländer 17,463.

Jm Hopspital zu Haſſelt in Holland iſt die 102 Jahre
alte Wittwe van Balen geſtorben. Sie war im 50ſten Jahre
noch Mutter eines kräftigen Knaben geworden, und nahrte ſich
größtentheils von Gerſtengraupenſuppen.

Ein offizieller Bericht gibt den Verluſt des Rhone De-
partements durch die Ueberſchwemmung zu 15,891,434 Fres. an,
der ſich unter 7972 Perſonen vertheilt.

ver m ma w.
doBerlin, D Pr. Cour. Pr. CEonur.

d. 9. Febr. 1841. Se St Br. G.
St. Schuldſch. Zinsſch. d. Nm. 98 974&

Pr. Engl. Obl. 30 4 1005 (1003 do. do. d. Nm. 98 97
Pr. -Sch. d. Seeh. 80 803 Actien oKm. Obl. m. l. C. 33 102 DBrl.-Ptsd. Eiſb. 51273 1264
m. Schuldd. 35 102 do. do. Prior.-A. 4 1023Berl. Stadt-Obl. 4 1033 1033 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1143 1132
Danz. do. in Th. 48 do. do. Prior.- A. 4 1024
Weſtpr. Pfandbr. 33 1012 Berl. Anh. Eiſenb 107
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 1053 do. do. Prior. A. 41023
Oſtp. Pfandbr. do. 34 11014 Gold al marco. 1208
Pomm. Pfandbr. 34 1034 [1025 Neue Duk.
Kur. u. Nm. do. (34 1033 1033 Friedrichsd'or 133 153
Schleſiſche do. 34 1023 And. SGoldmün
rückſt. C. d. Km. 98 (97 zen à 5 Thlr. 75 67
do. do. d. Kmn. l 98 97 Wtento 3

6

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gekde.

Halle, den 9. Februar.

Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis 1 thl. 23 ſgr. 8 pf.

Roggen 5 7Gerſte wied 22 6 2 206868 8Hafer 159 mNordhanuſen, den 6. Februad.

Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 17 ſgr. pf.
Roggen 1 48 5 15 9Gerſte 22 29Hafer 2 16Rüböl der Centner 14 thl.
Leinöl, 11412 tbl.

Magdeburg, den 9. Februar. (Nach WWpekn.)

36 42 thl. Gerſte 23 24 thl.
30 92 Hafer 164 178

Waſſerſtand zu Halle
am 10. Februar.

Oberhaupt 5 Fuß 1 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. Februgr: Nr, 1,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 9 dis 10. Frbruar.

Jm Kronprinzen: Hr. Domherr v. d. Pforte a. Dresden. Hr. Com
miſſtonair Fröhner a. Liebenwerda. Hr. Fabrikdeſ. Sperltng u. Hr.
Kaufm. Schulz a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Geisweiler a. Straßburg.
Hr. Kaufm. Miche a. Braunſchweig. Die Hru. Kaufl. Zimmermaggn,
Reichardt u. Wolf a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Landrath Graf v. Schuleaburg Heßker a. Vigtzen
burg Hr. Schichtmſtr. Wernike a. Wettin. Hr. Kaufm. Sonntag
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Meſſow a. Bemen. Hr. Kaufm. Dietel
a. Eiſenach. Hr. Kaufm. Beltz a. Nordhauſen. Ho. Kaufm. Deſ
ſauer a. Würzburg

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Minner a. Erfurt. Hr. Kaufm. Keller
mann a. Magdeburg. Hr. Kfm. Hülſe a. Altenburg.

So dnen Löwen: Hr. Kfm. Weber a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Becker
a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Reinhold a. Dresden.

Goldne Kugel: Hr. Handlungsdiener Schuck a. Darmſtadt. Hr. Lein
wandfabr. Bäſſe a. Magdeburg-

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Kaufl. Jordan u. Fiſcher a. Hamburg.
Die Herrn Fabr. Meier, Mann u. Reichardt a. Suhl. Hr. Land
ſchaftsmaler Meinhardt a. Berlin. Hr. Kaufm. Haſſe a. Gera. Hr.

Sch Kaufm. a. Leipzig.
warzen Bär: Hr. Kaufm. Dettler a. Sangerhauſen Handlungsdiener Winter a. Leipzig. gerhanf r o
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